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Wer ernsthaft über die Mobilitätswende diskutieren möchte, muss nicht nur Kennt-
nisse zur Entwicklung der individuellen Mobilität mitbringen. Entscheidend ist zu-
dem, dass moderne, digitale Konzepte und interdisziplinäres Denken eine wesentli-
che Rolle spielen. Dabei genügt es nicht, isoliert über einschlägige Apps, einzelne
Funktionalitäten in Fahrzeugen oder neue, digitale Möglichkeiten in der Infrastruktur
nachzudenken.

Vielmehr ist es notwendig, das Konzept „Mobilität“ ganzheitlich und allumfas-
send zu denken. Um diesem Anspruch gerecht zu werden, wird der Begriff „ver-
netzte Mobilität“ verwendet. Er signalisiert, dass der individuelle und der öffentliche
Verkehr gemeinsam mit dem Umfeld betrachtet und dass entsprechende integrative
Konzepte entwickelt werden müssen.

Das vorliegende Buch aus der Reihe „erfolgreich studieren“ befasst sich in kom-
pakter Form mit dieser Herausforderung. Es versteht sich in erster Linie als Lehr-
buch, das zentrale Begriffe und das Gesamtkonzept der vernetzten Mobilität einfüh-
ren möchte. Der Autor legt dabei bewusst keinen technischen bzw. IT-Schwerpunkt.
Positiv am Gesamtwerk ist, dass nicht nur im ersten Kapitel, sondern in jedem
Kapitel Zusammenhänge auch aus sozialer und gesellschaftspolitischer Perspektive
kritisch hinterfragt werden. Wenn diese Kritik, wie hier im Buch, so objektiv und
konstruktiv wie möglich angesprochen wird, ist das eine gute Ausgangsbasis für
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Diskussionen über Lösungen. Positiv ist zudem, dass, wo möglich, die Mensch-
Technik-Interaktion im Vordergrund steht und dass stets eine sehr umfangreiche
Übersicht über gute weiterführende Literatur Vertiefungsmöglichkeiten bietet. Zahl-
reiche Praxisbeispiele beleben den leicht lesbaren Text zusätzlich. Wo notwendig
und für die Diskussion oder die weiteren Arbeiten sinnvoll werden auch Normen
und Standards referenziert.

Das Buch bietet damit durch die verständliche Art der textuellen Darstellungen
und Graphiken allen am Themengebiet Interessierten einen gelungenen Überblick.
Gleichzeitig ist es mit knapp 150 Seiten und klar voneinander abgegrenzten Kapiteln
leicht lesbar. Es kann, muss jedoch nicht linear gelesen werden, auch ein Sprung zu
einem bestimmten Thema ist problemlos möglich, wenn man mit den Grundlagen
(auch aus anderen Quellen) ein wenig vertraut ist.

Seinen Anspruch setzt das Buch um, indem es nach einem ersten einführen-
den Kapitel in fünf weiteren großen Kapiteln die zentralen Themen aufgreift. Wie
in jedem guten Lehrbuch sind alle für den Kompetenzerwerb besonders wichtigen
Zusammenhänge optisch hervorgehoben und daher rasch erschließbar. „Merksätze“
unterstützen bei der Prüfungsvorbereitung und helfen auch außerhalb des Studien-
kontextes, Sachverhalte sicher einzuordnen.

Im zweiten Kapitel wird die Mobilität mit ihren Charakteristika und zentralen
Faktoren vorgestellt und der Begriff vernetzte Mobilität definiert. Damit ist die Ba-
sis gelegt, um weitere Aspekte betrachten zu können. Positiv ist, dass klar zwischen
dem heute oftmals negativ und sehr kontrovers besetzten Begriff Verkehr als phy-
sischer Bewegung und dem neutral oder gar positiv besetzen Begriff Mobilität als
Fähigkeit/Potenzial zur Bewegung/Beweglichkeit differenziert wird. Hierunter fällt
auch die kritische Betrachtung „öffentliches Gut“ versus „Konsumorientierung“ im
gesamtgesellschaftlichen Kontext.

Kapitel 3 widmet sich ausführlich der für viele Länder wichtigen Automobilin-
dustrie – Wie kann mit Connected-Car-Services und weiteren Mobilitätsdienstleis-
tungen individuelle Mobilität verbessert werden. Um sich dabei nicht in technischen
Detailfragen zu verlieren, werden Geschäftsmodelle und Dienstleistungen („Ser-
vices“) in den Vordergrund gerückt. Lösungen, wie Staus und der Suchverkehr nach
Parkplätzen vermieden werden können, gehören ebenso dazu, wie Infotainment und
spezielle Datendienste. Die Diskussion ergänzen Fragen des Kundennutzens, der be-
triebswirtschaftlichen Tragfähigkeit, des Datenschutzes und der Informationssicher-
heit. Hervorgehoben werden soll beispielhaft der Abschnitt zur bereits seit längerem
kontrovers diskutierten Frage der Dateneigentümerschaft und des Datenzugangs,
wenngleich er durchaus noch etwas ausführlicher hätte ausfallen dürfen.

Werden in Kapitel 3 bereits Dienste angesprochen, widmet sich Kapitel 4 nun
im Besonderen dem für vernetzte Mobilität zentralen Plattformbegriff. Es zeigt auf,
wie eine Plattformökonomie in Deutschland und europaweit funktionieren kann,
welche Mobility-as-a-Services konkret vorstellbar sind und welche Kritikpunkte es
gibt, etwa bei der Preisgestaltung. Insbesondere wird bei eingehender Betrachtung
deutlich, welche Macht eine gut aufgebaute und konsequent betriebene Plattform
auf sich vereinen kann, aber auch, welcher hohe Wert dem Instrument „Bewertung“
zukommt und wie sich Regulierung (negativ) auswirken kann.
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Einen Blick auf die Sharing Economy hinsichtlich notwendiger Nachhaltigkeits-
überlegungen wirft Kapitel 5. Nach kurzer Einführung in die Grundlagen, einer Vor-
stellung der zentralen Begriffe und der Diskussion typischer Kritikpunkte werden
die beiden großen Bereiche „Carsharing“ und „Shared Micro Mobility“ ausführlich
betrachtet. Es wird deutlich, wie eng verflochten Fragen nach Nutzung (auch kleiner
und kleinster Fahrzeuge wie Fahrräder, E-Bikes oder E-Scooter) und „multimodal
organisierter Mobilität“ insgesamt sind, welche – rechtliche – Komplexität zu be-
wältigen ist und dass es wesentlich auf das „Mindset“ ankommt, wenn Fragen nach
dem tatsächlichen und langfristigen (gesellschaftlichen) Nutzen und der Akzeptanz
solcher Modelle gestellt werden.

Das Buch schließt mit Kapitel 6, das die Vision einer Smart City betrachtet. Denn
für das langfristige Gelingen attraktiver Smart-Mobility-Lösungen ist nicht zuletzt
auch eine vernetzte Stadt notwendig. Bei ihrer Entwicklung muss multidimensional
und gesamthaft gedacht werden. Denn viele Konzepte sind ohne entsprechende Un-
terstützung durch „intelligente Infrastruktur“ nicht sinnvoll realisierbar. Meist wird in
sechs Komponenten unterschieden: Wirtschaft, Bevölkerung, Umwelt, Verwaltung,
Lebensqualität sowie Mobilität und Verkehr. Mitunter werden Gebäude und die Ar-
chitektur als siebte Komponente ergänzt. Wie bereits zuvor oft thematisiert wird
auch hier die Problematik der Datenerfassung, -verfügbarkeit und -nutzung deut-
lich, ebenso die damit einhergehenden Kontroll- und Überwachungseffekte. Fragen
zum Datenschutz und zur Datensouveränität liegen auch hier wie so oft in diesem
Themenkomplex nahe. Dennoch: In der Summe ergeben sich trotz einiger Kritik-
punkte vielfältige Vorteile einer Smart City. Sehr erfreulich ist, dass den Konzepten
„Open Data“ und „Open Source“ Raum gegeben wird, wenngleich ein wenig knapp,
aber das liegt vor dem Hintergrund der Eigeninteressen wichtiger Stakeholder in der
Natur der Sache. Erfahrungsgemäß ist das mit Blick auf die Interessengruppen im
Markt wohl auch nur schwer änderbar.

Mit der Literatur zu Kapitel 6 endet auch das Buch – ohne ein dediziertes Schluss-
wort oder einen Ausblick, vielleicht ein wenig unvermittelt? Andererseits: Es ist
alles Wichtige gesagt. Insgesamt also ein rundum gelungenes und uneingeschränkt
für einen einführenden Überblick empfehlenswertes Buch in Studium und Praxis.
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